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Betreff:  VO/0516/12 Neustrukturierung der Ferienbetreuung an den offenen 
Ganztagsgrundschulen im Primarbereich ab dem Schuljahr 2013/14 
 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Nägelkrämer, 
  
die Fraktion der CDU in der Bezirksvertretung Ronsdorf bitten darum, folgenden gemeinsamen 
Antrag bei der Sitzung der Bezirksvertretung am 06. November 2012 zur Abstimmung zu stellen. 
 
 
Antrag: 
Die BV Ronsdorf bittet um Überprüfung der Beschlussqualität der Drucksache VO/0516/12 die 
unserer Meinung nach von „Entgegennahme ohne Beschluss“ in „Entscheidung“ geändert werden 
müsste. 
Bis zum Ende dieser Überprüfung soll die Entscheidung am 12.11.12 im Rat ausgesetzt werden. 
 
 
Begründung: 
Laut Gemeindeordnung NRW § 37 (Aufgaben der Bezirksvertretungen in den kreisfreien Städten) 
Absatz 1 – a entscheiden die Bezirksvertretungen über den Unterhalt und die Ausstattung der im 
Stadtbezirk liegenden Schulen. 
Bei den beiden im Ronsdorfer Stadtbezirk liegenden offenen Ganztagsschulen (Grundschulen) 
wird der Bezirksvertretung Ronsdorf dieses Entscheidungsrecht durch die Beschlussqualität 
„Entgegennahme ohne Beschluss“ genommen. 
Das Argument einer einheitlichen Regelung für alle OG Schulen im Stadtgebiet Wuppertal kann 
hier nicht greifen, da in der Vorlage selber allen OGS-Trägern und auch allen Schulleitungen die 
Möglichkeit eingeräumt wird unterschiedliche Regelungen bis hin zu Freistellungen im Rahmen der 
max. Obergrenze von 20.-€ zu treffen.  
Somit sind deutlich mehr unterschiedliche Regelungen möglich als die max. 10 Regelungen die 
durch die 10 Bezirksvertretungen bei unterschiedlichen Entscheidungen möglich wären. 
Darüber hinaus sind wir der Meinung, dass die Bezirksvertretungen die Notwendigkeiten der OG 
Schulen im Stadtbezirk besser beurteilen kann als die vorliegende Verwaltungsvorlage, da die OG 
Schulen auch teilweise von unterschiedlichen Trägern geführt werden und somit auch bestimmt 
unterschiedliche Bedarfe für die Ferienzeiten bestehen. 
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